
Spruchlied Zutbhers $sEin D ie8 DOM eu  en Y eide
Zur Dierbundertjahrfeier Der Reformation , I017 Cafar Slaifchlen

Srübhe Dammerund. A err-Dott iın derın e1IN Aäiımmel,
SJ ufher, urchwachter ÖRr ö11 iın Äöırn un® büerzen 1ıchit,

Yiacht am &ı  K  hertifcdh, mif uf-
deitemmtfem 2ZUbogen, gedantken- Ö11 welißt 1a wohl v“ beiten,

VDerloren DULCHS Seniter in “ W1eE geFommen 1{t
YioOrgenroL blicend Lannn Ö weißt aud, W1e i ’g ineine,
aUFHDEIN den  ©& ıin und wWw1ie ıch CO V

Derdgehbend ‚an 1Dach-
jen?2: Sreusigkeit;

un O0ABß 1CH ÖS nicht e1ine
Atunde noch gezagt!

(( ÖLr OQOaAS er nicht a  e Un alfo bleib’s auch wWweifer:
Was 1E € S  3 O1 balt WAas K ÖCT, „  B un

1in  -  einer gqegen alle, fie mögen ru FEommen,
C  1 1E Qan3e Welt?! {ie a  en n1chts Ögqvon

>  A
Un alles we{femvegen P
Aufruhr un Kriea wogegen ! Y Was einmal aufgeFlungen
WArUmM HH ÖS Benöt! P ın e1INeS Uienfhen Druft

ı1 ıbr eigener errqgo OOCch, e U mi1t Feinen Waffen
dem 1Ch iteh un bet! mebr ZUS Oer Welt zu ihaffen

un Fommt nicht iın Derluft !
Lnr weil &H Iaa 5imm;l
bab Gerr Wie Knecht XS bleibt un treibtf un wurzelt

uno W1r5 mm1t leinem Sonnendrange1n aleiches }  R  \echt
un Was Ö1€ Schrift geheißen, leßrt’ Pndes doCch gewinnen,
weil i ın en  en Weiflen re nocdh rer angqg!

deuten un lobpreifen
un  O leben maden möcht!? Un  Ö itünde SI un Teufel auf,

un wol CS niederagreifen
der in Dder man ÖOAsS S zeHter hbalt,

Der Welt widerfprechen Oer e  A  lte err und Bott der Welt
un OÖCcm, ÖAas br bequemt, WE Hno ein oden feiner Xabhn,
UT ÖS ein toLch Derbrecdhen, Wr ino ein Dunkt in jeinem Ylan:
daß inan muit öaun un Stechen Ö1e Ulentcdhbheit uüber Weh ”n Wabhn
verfolgt wiro n verfemt 1! i1ıch, SUum Sicht > reifen! AUmen!


